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LEBEN

Ratgeber

Trüber Wein muss 
nicht betrüblich sein

von Stefan Keller 
Weinjournalist und 
Weinproduzent

Beat Caduff ist bekannt dafür, dass er mit sei-
ner Meinung nicht hinter dem Berg hält. «Du 
verstehst nichts von Wein», sagte er seinem 

Gegenüber verärgert und fadegrad ins Gesicht. Was 
hatte den Koch und Weinliebhaber in Rage gebracht 
und zu dieser Einschätzung veranlasst ? Es war eine 
Replik auf dessen Aussage: «Ein trüber Wein ist feh-
lerhaft». Nun hatte das nicht einfach Joe Sixpack ge-
äussert, sondern ein Master of Wine aus Deutsch-
land, der an einer Veranstaltung in Caduffs Wein 
Loft in Zürich als Gast anwesend war. Zurzeit sind 
rund 300 Personen Mitglieder des Institute of Mas-
ters of Wine, das 1953 in London gegründet wurde,
die meisten sind im Weinhandel tätig. Beat Caduff 
erfuhr erst später, wen er abqualifiziert hatte, von 
seiner Einschätzung rückt er trotzdem nicht ab.

Techniker analysieren statt geniessen 
«Das sind doch Techniker, sie zerlegen den Wein in 
Einzelteil, analysieren und strafen ab, was nicht 
ihren Normen entspricht. Ich aber liebe den Wein,
und ich trinke ihn gerne. Dafür wurde er doch ge-
schaffen», so Caduff. Dann erzählt er von Thomas 
Donatsch, dem Barockengel aus Malans und begna-
deten Winzer und Wirt. Bei Verkostungen habe man 
die besten Burgunder- und Bordeauxflaschen bis auf 
den Grund getrunken, man habe sie gewissermas-
sen ausgewrungen und sich am Weinsatz delektiert,
der sich bei alten Flaschen am Boden abgelagert 
hatte. Tempi passati.

Die meisten Weine, die heute auf den Markt kom-
men, werden vor dem Abfüllen so filtriert, dass sie 
«vollkommene Klarheit» bieten, wie das der legen-
däre Walter Eggenberger von der Ingenieurschule 
Wädenswil schon in den Fünfzigerjahren seinen Stu-
denten diktiert hatte. Heute schlägt das Pendel wie-
der etwas zurück. Im Mai wird in London die nächs-
te RAW-Weinmesse stattfinden. Das englische raw 
meint in diesem Zusammenhang rau. Rund 150 Pro-
duzenten aus aller Welt werden sich versammeln,
und einige von ihnen Weine ausschenken, für die 
der deutsche Master of Wine nur ein Wort übrig hat: 
«fehlerhaft», denn sie sind trüb. Für den harten 
Kern der RAW-Jünger ist dies vernachlässigbar. Da 
bei einer Filtration immer auch ein Teil des Weins 
entfernt wird, Gutes wie Schlechtes, verzichten sie 
darauf. Das führt nicht in jedem Fall zu überzeugen-
den Resultaten. Doch deswegen Trübes generell in 
Bausch und Bogen zu verdammen, das muss nicht 
sein. Die Neuenburger Winzer jedenfalls haben den 
Dreh gefunden. Seit 40 Jahren füllen sie einen Teil 
ihres Chasselas kaum fertig vergoren unfiltriert ab 
und nutzten die Gunst der Stunde, um ihn als ers-
ten Wein der jüngsten Ernte zu proklamieren.

Die Lindor-
Kugeln rollen
Lindt & Sprüngli ist der führende 
Schweizer Hersteller von Premium-
Schokolade. Seine Lindor-Kugeln 
erfreuen sich weltweiter Beliebtheit.
Was ist das Erfolgsgeheimnis des 
Schoggi-Konzerns? SEITE 17

Chasselas sei Dank: Wie 
sich der Neuenburger Non 
Filtré etablierte. SEITE 22
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tagsüber auf 
dem Laufenden 
Über die Kanäle der 
Südostschweiz (Twitter, 
Facebook und Online) sind 
Sie stets gut informiert 
und unterhalten.
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«Premium ohne Allüren – 
          und das seit 1896.»


